
Wir wünschen uns ein "Toi Toi - WC-Häuschen"  in der Storchen Siedlung Steinmaur (Dielsdorf) 

             

                                                               

Dienstleistungsangebot :   Fresh = 52.50 Fr. pro Woche / für 6 Monate ca. 1'260 Fr. / Für 2 Gemeinden  ca. 630 Fr. pro Jahr 

                     Water = 63 Fr. pro Woche / für 6 Monate ca. 1'512 Fr. / Für 2 Gemeinden  ca. 755 Fr. pro Jahr 

    Cap (Behinderten gerecht) = 80 Fr. pro Woche / für 6 Monate ca. 1'920Fr. / Für 2 Gemeinden  ca. 960 Fr. pro Jahr 

Die von der Firma "Toi Toi" in Buchs (ZH) vermieteten Toilettenkabinen, bestehen aus einem farbigen Kunststoffgehäuse mit 

integriertem Tank. Dieser ist mit Wasser und einem biologisch abbaubaren Sanitärkonzentrat gefüllt. Der Tankinhalt wird in 

regelmäßigen Abständen ( 1x pro Woche), von speziellen Servicefahrzeugen des Unternehmens abgepumpt und in 

der Kläranlage umweltgerecht entsorgt. Die Toiletten sind mit einem Sitz WC, - einem Urinal für Männer - und auch mit 

einem Waschbecken, - sowie einer Wasserspülung ausgestattet. Natürlich gehört auch das WC- und Trocknungspapier 

zum Service. Sie können überall eingesetzt werden, da sie von Wasserzufuhr und Kanalisation völlig unabhängig sind. 

       

Zur Zeit, dient leider der Bach und das angrenzende Maisfeld dazu, den Menschen sich zu erleichtern. Die unangenehme 

Arbeit, die Ufer zu säubern obliegt dann wieder den verschiedenen Gemeindearbeitern. Auch das kostet Geld für den 

Steuerzahler. 

 Ein mutiger Schritt nach vorne - trotz Vandalen Gefahr - es ist eine Investition zu Gunsten unserer Kinder und Familien, 

dass solche Bilder der Vergangenheit angehören. Auch der Fischbach wie auch der Bauer mit dem angrenzenden Maisfeld 

wird Ihnen sehr dankbar sein.      

           

Provisorischer Standplatz:   Neben dem Materialhäuschen der Storchensiedlung. Zufahrt zur Reinigung mit dem  

      Saugwagen 1 x pro Woche, währe gewährleistet.  

                                              

https://de.wikipedia.org/wiki/Urinal
https://de.wikipedia.org/wiki/Waschbecken
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanalisation


 

Weitere Fakts für die Notwendigkeit einer Toilettenbenutzung 

Die Storchensiedlung wurde im Jahr 1980 in Zusammenarbeit mit der Storchensiedlung Altreu und Hombrechtikon, zur wieder 

Ansiedlungsprojekte  der Weissstörche auf privater Ebene gegründet. Auch heute noch wird die Fütterung im Winter und die 

Pflege der Anlage von keinen Naturschutz- oder Gemeindegeldern mitfinanziert. Einzig die spärlichen Einnahmen im Kässeli 

und Spenden von Gönnern helfen der Anlage zum Überleben. Die Finanzierung eines Toilettenhäuschens, ist für die 

Storchensiedlung also nicht denkbar und sie sind auf die Mithilfe der Nutzer Gemeinden Steinmaur und Dielsdorf angewiesen. 

Gut man könnte sagen, wir haben heute wieder genug Weissstörche im Unterland und brauchen diese Anlage nicht mehr. 

Aber der Verlust für unsere Kinder, (ihre) Babystube so aus der Nähe zu betrachten und zu erleben, wie diese Küken gross 

und stark werden um nur in zwei oder drei Monaten den weiten Weg nach Afrika unter ihre Flügel zu nehmen, wäre viel zu 

gross. Dazu ist die heutige Storchensiedlung auch noch eine Heimat für ein paar Enten die niemand mehr wollte. Auch sollte 

man nicht vergessen, dass die ganze Anlage mit wenigen Freiwilligen Helfern (kein Verein!) betreut und unterhalten wird. 

 Auch laden Tische, Bänke und allerlei Spielgeräte, manche Mütter oder Väter mit ihren Kindern die Freizeit unter den grossen 

Bäumen und am hoffentlich - dank dem Toi Toi - sauberen Fischbach zum verweilen ein. Ein "WC" an diesem Ort ist 

Meilenweit entfernt (Bahnhof Dielsdorf) und man ist somit gezwungen an den Bach oder ins Maisfeld zu gehen, um sein 

Geschäft zu erledigen. 

Natürlich sind Vandalenakte und das Littering ein Problem. Aber deswegen den Kopf in den Sand stecken und nichts 

mehr zu wagen, ist auch keine Problemlösung. Man darf nicht vergessen, die "Litterings" Generation Endstand ja erst durch 

unsere Wohlstandsgeneration und sind unsere Kinds- und Kindeskinder. 

       

      

Liebe Gemeinderäte von Steinmaur und Dielsdorf, unterstützen sie diesen Wunsch zum Wohle ihrer Gemeindebewohner. Es 

ist ein Kleinod in unserer nächster Nähe, welcher möglichst bewahrt und sauber gehalten werden sollte. 

Mit freundlichen Grüssen 

Der Antragsteller 

Werner Fahrner, Im Wegacher 22, 8157 Dielsdorf  

Tel.044/854.03.30 // Mail: werner.fahrner@sunrise.ch // www.foto-wefa.com 

 

 

 

 

 

 

 


